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Die Auswirkungen des globalen Klimawandels stellen auch in Bayern eine große Herausforderung für Mensch und Natur dar. Besonders Städte müssen sich auf-

auch Dach- und Fassadenbegründungen spielen dabei eine wichtige Rolle: Als grüne Infrastruktur tragen sie wesentlich zum Klimaschutz und zur Anpassung an 

veränderte Bedingungen bei.

Das Teilprojekt: „Klimaschutz und grüne Infrastruktur in der Stadt“ erforscht anhand von drei dichten Wohnquartieren in den Partnerstädten München und Würzburg mit 

-

raumklima und den zukünftigen Energiebedarf von Wohngebäuden ermittelt. Auch die Kühlleistung von Begrünungsmaßnahmen konnte damit simuliert werden.

-

dern eine intakte Stadtnatur.

Die Abbildungen zeigen, wie unter klimatischen Gesichtspunkten die Standorte für Grünstrukturen ausgewählt werden sollten. Dabei entstehen auch neue Lebensräu-

sichern und zu entwickeln.

  
 

Klimaprognosen zeigen, dass Hitzeperioden und Extremwettereignisse  
gerade in Städten weiter zunehmen werden. Diese zukünftigen Klima-Be-
dingungen müssen wir bei den Planungen von heute berücksichtigen. 
Energetische Sanierung bleiben auch in Zukunft notwendig. Obwohl der Kli-
mawandel tendenziell den Heizenergiebedarf reduziert, wird er jedoch auch 
in Zukunft den größten Anteil am Energiebedarf ausmachen. 
Um CO2-Emissionen durch Klimaanalagen einzuschränken, sollten Maß-
nahmen wie Sonnenschutz und Lüftung zum sommerlichen Wärmeschutz 
eingeplant werden. 
Eine intakte grüne Infrastruktur gewinnt aus mehrfacher Hinsicht für die 
Städte immer mehr an Bedeutung: Stadtgrün ist wichtig für ansprechende 
Freiräume, die als Lebensraum von Menschen und Tieren genutzt werden. 

-
spende oder Luftbefeuchtung das Stadtklima.

Baumbestand in der Stadt sollte deshalb geschützt und erweitert werden. 
-

reichend Wurzelraum eingeplant werden.
Begrünte Dächer und Fassaden wirken sich auf die nähere Umgebung aus. 
Auch sie regulieren die Temperatur und stellen neue Lebensräume für Men-
schen und Tiere in der Stadt dar. Städte und Gemeinden sollten deshalb 
private Begrünungsmaßnahmen fördern. 

-
schwemmungen zu vermeiden, sollten in Hinblick auf zukünftige Starkrege-
nereignisse versiegelte Flächen reduziert werden. Dachbegrünungen können 
zusätzlich Niederschläge speichern und die Regenwasserkanäle entlasten. 

für das Kleinklima auch die unterschiedliche Ansprüche von Nutzern und 
Tierarten zu beachten.

-
chert und entwickelt werden. Gutachten über die klimatische Bedeutung der 
jeweiligen Flächen sollten früh in die Planung miteinbezogen werden
Planungsinstrumente wie städtebauliche Verträge bieten zur Festlegung von 
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Teilprojekt 1

Die 10 wichtigsten Handlungsempfehlungen 
zum Klimaschutz und zur Anpassung


